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Frage: Für spezielle Hochtechnologie-Anwendungen tragen wir in Einzelfertigung auf verhältnismäßig große zylindrische Teile etwa 0,5 bis 0,7
mm dicke Silberschichten auf. Das Silber muss rein sein, der Überzug darf keine organischen Stoffe enthalten, die Silberoberfläche soll glatt
und blank sein, Glanz wird nicht verlangt. Deshalb verwenden wir einen cyanidischen zusatzfreien Silberelektrolyten üblicher
Zusammensetzung. Wenn wir die gesamte Schichtdicke ohne Unterbrechung abscheiden, erhalten wir einen rauen und zum Teil
knospenartigen Überzug, der sich nur sehr schwer polieren lässt. Wir unterbrechen die Abscheidung deshalb einige Male, um die Oberfläche
zwischenzupolieren. Das ist aber sehr mühsam und hat vor allem nicht immer den gewünschten Erfolg. Man rät uns, den Niederschlag während
der Unterbrechungen lieber mit einer Drahtbürste „zwischenzukratzen", das würde in solchen Fällen helfen. Wir können uns aber des
Eindruckes nicht erwehren, dies sei ein Instrument aus der Galvanotechnik unserer Großväter und erzeuge Effekte, die man auf eine
zeitgemäßere Art und Weise, etwa durch den Einsatz von Pulsstrom, erzielen kann. Was halten Sie davon? 

Bewertung: Noch nicht bewertet 
Preis
ermäßigter Preis2,52 €

2,70 €

Netto-Preis: 2,52 €

Enthaltene MwSt.: 0,18 €

Stellen Sie eine Frage zu diesem Produkt 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                       1 / 1

https://www.leuze-verlag.de/components/com_virtuemart/assets/images/vmgeneral/noimage.gif
https://www.leuze-verlag.de/index.php?option=com_virtuemart&view=productdetails&task=askquestion&virtuemart_product_id=655&virtuemart_category_id=11&tmpl=component
http://www.tcpdf.org

